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(54) PROJEKTIONSVORRICHTUNG FÜR EINEN KRAFTFAHRZEUGSCHEINWERFER

(57) Projektionsvorrichtung (10) für einen Kraftfahr-
zeugscheinwerfer, welche
Projektionsvorrichtung (10) Folgendes umfasst:
- eine Projektionsoptik (50),
- ein Blendenelement (100),
- einen Grundkörper (200),
wobei das Blendenelement (100) auf den Grundkörper
(200) entlang einer Aufschieberichtung (X) mittels Füh-
rungselemente (110) auf den Grundkörper (200) auf-
schiebbar ist, wobei die Führungselemente (110) in Ge-
genführungselemente (210) eingreifen,
und wobei die Führungselemente (110) einen Endan-
schlag (111) und die Gegenführungselemente (210) ei-

nen Anschlag (211) aufweisen, welche Anschläge (211)
in Kombination mit den Endanschlägen (111) eingerich-
tet sind, die Verschiebung des Blendenelements (100)
in Richtung der Aufschieberichtung (X) hin zu einer End-
lage zu begrenzen, wobei die Projektionsvorrichtung (10)
zumindest eine Klemmeinrichtung umfasst, welche ein
erstes und ein zweites Klemmelement (120a, 220a) um-
fasst, wobei das erste Klemmelement (120a) eingerichtet
ist, an dem zweiten Klemmelement (220a) einzugreifen,
und wobei die zumindest eine Klemmeinrichtung einge-
richtet ist, das Blendenelement (100) in seiner Endlage
auf dem Grundkörper (200) festzuklemmen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Projektionsvorrich-
tung für einen Kraftfahrzeugscheinwerfer, welche Pro-
jektionsvorrichtung Folgendes umfasst:

- eine Projektionsoptik zum Abbilden einer Lichtver-
teilung, welche aus von zumindest einer Lichtquelle
emittierenden Licht gebildet wird,

- ein Blendenelement,

- einen Grundkörper, wobei die Projektionsoptik und
das Blendenelement mechanisch mit dem Grund-
körper verbunden sind,

wobei das Blendenelement auf den Grundkörper entlang
einer Aufschieberichtung mittels zumindest zwei, vor-
zugsweise genau zwei Führungselementen auf den
Grundkörper aufschiebbar ist, wobei die Führungsele-
mente in auf dem Grundkörper angeordnete, zu den Füh-
rungselementen korrespondierende Gegenführungsele-
mente eingreifen,
und wobei die Führungselemente des Blendenelements
jeweils an einem ersten Ende einen Endanschlag und
die Gegenführungselemente des Grundkörpers jeweils
einen Anschlag aufweisen, welche Anschläge in Kombi-
nation mit den Endanschlägen der Führungselemente
eingerichtet sind, die Verschiebung des Blendenele-
ments in Richtung der Aufschieberichtung hin zu einer
Endlage zu begrenzen.
[0002] Weiters betrifft die Erfindung einen Kraftfahr-
zeugscheinwerfer mit zumindest einer erfindungsgemä-
ßen Projektionsvorrichtung.
[0003] Ein Blendenelement in einer Projektionsvor-
richtung oder einer Beleuchtungsvorrichtung eines Kraft-
fahrzeugscheinwerfers dient zur Bildung einer Abschat-
tung einer von einer Lichtquelle erzeugbaren Lichtvertei-
lung, beispielsweise zur Erzeugung einer Hell-Dunkel-
Grenze.
[0004] Solche Abschattungen dienen beispielweise
zur Vermeidung von Blendungen im Gegenverkehr bzw.
werden dadurch auch gesetzliche Vorschriften einer ent-
sprechenden Lichtverteilung realisiert. Dabei ist es wün-
schenswert, das Blendenelement so am Grundkörper
anzuordnen, dass dieses möglichst spielfrei befestigt ist.
Insbesondere bei Vibrationen des Scheinwerfers im Be-
trieb des Fahrzeuges muss vermieden werden, dass das
Blendenelement in Anordnung am Grundkörper eine
Schwingungsbewegung ausführen kann oder seine La-
ge dauerhaft verändert.
[0005] Die Lage des Blendenelements, insbesondere
die horizontale Ausrichtung, ist für gewünschte Licht-
funktionen von entscheidender Bedeutung. Dabei soll
die Anordnung des Blendenelements am Grundkörper
jedoch möglichst ohne weitere Verbindungsmittel er-
möglicht werden, um die konstruktive Ausführung des
Lichtmoduls zu vereinfachen.

[0006] Es ist eine Aufgabe der Erfindung eine verbes-
serte Projektionsvorrichtung bereitzustellen.
[0007] Diese Aufgabe wird dadurch gelöst, dass die
Projektionsvorrichtung zumindest eine Klemmeinrich-
tung umfasst, welche ein erstes und ein zweites Klem-
melement umfasst, wobei das erste Klemmelement an
dem Blendenelement angeordnet und das zweite Klem-
melement an dem Grundkörper angeordnet ist, und wo-
bei das erste Klemmelement eingerichtet ist, an dem
zweiten Klemmelement einzugreifen, und wobei die zu-
mindest eine Klemmeinrichtung eingerichtet ist, das
Blendenelement in seiner Endlage auf dem Grundkörper
festzuklemmen.
[0008] Es kann vorgesehen sein, dass die Projektions-
optik als Projektionslinse ausgebildet ist.
[0009] Mit Vorteil kann vorgesehen sein, dass die Pro-
jektionsvorrichtung ein Halterungselement und zumin-
dest eine Sicherungseinrichtung umfasst, welche zumin-
dest eine Sicherungseinrichtung ein erstes und ein zwei-
tes Sicherungselement umfasst, wobei das erste Siche-
rungselement eingerichtet ist, an dem zweiten Siche-
rungselement einzugreifen, und wobei die zumindest ei-
ne Sicherungseinrichtung eingerichtet ist, die zumindest
eine Klemmeinrichtung gegen ein Lösen des Eingriffs
der Klemmelemente zu sichern, wobei das erste Siche-
rungselement an dem Blendenelement angeordnet und
das zweite Sicherungselement an dem Halterungsele-
ment angeordnet ist.
[0010] Um den Eingriff der Klemmelemente der
Klemmeinrichtung zu lösen ist grundsätzlich eine Kraft
in einer bestimmten Richtung erforderlich, die aufge-
bracht werden muss, wobei die Sicherungseinrichtung
dieser Kraftrichtung entgegensteht und entgegenwirkt.
[0011] Es kann vorgesehen sein, dass das Halterungs-
element der Projektionsoptik entlang der Aufschieberich-
tung gegenüberliegend an dem Grundkörper befestigt
ist.
[0012] In einer praxisgerechten Ausführungsform der
Erfindung können die Führungselemente des Blenden-
elements orthogonal zur Aufschieberichtung zueinander
beabstandet an dem Blendenelement angeordnet sein.
[0013] Vorteilhafterweise kann vorgesehen sein, dass
zumindest zwei, vorzugsweise genau zwei Klemmein-
richtungen vorgesehen sind, wobei ein erstes Klemme-
lement je einem Führungselement des Blendenelements
zugeordnet ist.
[0014] Es kann vorgesehen sein, dass das erste Klem-
melement der Klemmeinrichtungen jeweils an einem
dem ersten Ende der Führungselemente gegenüberlie-
genden zweiten Ende angeordnet ist.
[0015] Es kann günstig sein, wenn das erste Klemme-
lement als Rastelement, vorzugsweise als Rastnase,
ausgebildet ist und das zweite Klemmelement als Ge-
genrastelement, vorzugsweise als Hinterschnitt oder
Vertiefung, ausgebildet ist.
[0016] Es kann vorgesehen sein, dass das zweite Si-
cherungselement des Halterungselements als von dem
Halterungselement in Richtung der Aufschieberichtung
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vorstehender Stift ausgebildet ist.
[0017] Vorteilhafterweise kann vorgesehen sein, dass
die zumindest eine Sicherungseinrichtung derart ausge-
bildet ist, dass das zweite Sicherungselement im Eingriff
mit dem ersten Sicherungselement eine Kraft quer zur
Aufschieberichtung auf das erste Sicherungselement
ausübt.
[0018] Es kann vorgesehen sein, dass das erste Klem-
melement der zumindest einen Klemmeinrichtung mit
dem ersten Sicherungselement der zumindest einen Si-
cherungseinrichtung als einstückige, elastische Feder-
zunge ausgebildet ist.
[0019] Ferner kann es günstig sein, wenn die Feder-
zunge einstückig mit dem zumindest einen Führungse-
lement des Blendenelements verbunden ist.
[0020] Es kann günstig sein, wenn das Blendenele-
ment in einer gedachten Horizontalebene in der Projek-
tionsvorrichtung angeordnet ist.
[0021] Es kann vorgesehen sein, dass die Beleuch-
tungsvorrichtung zumindest eine Lichtquelle umfasst,
welche eingerichtet ist, Licht in eine Hauptabstrahlrich-
tung zu emittieren.
[0022] Es kann günstig sein, wenn die Aufschieberich-
tung parallel zur Hauptabstrahlrichtung ist.
[0023] Es kann vorgesehen sein, dass das Halterungs-
element als Kühlkörper ausgebildet ist, welcher der zu-
mindest einen Lichtquelle zugeordnet ist und eingerichtet
ist, die durch die zumindest eine Lichtquelle erzeugte
Wärme abzuführen.
[0024] Die Aufgabe wird ebenso mit einem Kraftfahr-
zeugscheinwerfer gelöst, welcher zumindest eine erfin-
dungsgemäße Projektionsvorrichtung umfasst.
[0025] Nachfolgend wird die Erfindung anhand von
beispielhaften Zeichnungen näher erläutert. Hierbei zeigt

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer beispiel-
haften Projektionsvorrichtung mit einer auf einem
Grundkörper angeordneten Projektionsoptik und ei-
nem auf den Grundkörper hin zu einer Endlage auf-
schiebbaren Blendenelement,

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht der Projektions-
vorrichtung aus Fig. 1, wobei sich das Blendenele-
ment in der Endlage auf dem Grundkörper befindet,

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht der Projektions-
vorrichtung aus Fig. 2, wobei ferner ein Halterungs-
element mit einem zweiten Sicherungselement vor-
gesehen ist, welches in Kombination mit einem ers-
ten Sicherungselement, welches an dem Blenden-
element angeordnet ist, eingerichtet ist, das Blende-
nelement in seiner Endlage zu sichern.

Fig. 1 zeigt eine beispielhafte Projektionsvorrichtung
10 für einen Kraftfahrzeugscheinwerfer, welche Pro-
jektionsvorrichtung 10 eine Projektionsoptik 50 zum
Formen einer Lichtverteilung aus dem Licht zumin-
dest einer Lichtquelle, ein Blendenelement 100 und

einen Grundkörper 200, auf welchem die Projekti-
onsoptik 50 und das Blendenelement 100 mecha-
nisch verbunden sind, umfasst.

[0026] Die Projektionsoptik 50 kann, wie in den Figuren
gezeigt, beispielsweise als Projektionslinse ausgebildet
sein.
[0027] Das Blendenelement 100 ist auf den Grundkör-
per 200 entlang einer Aufschieberichtung X mittels zwei-
er Führungselemente 110, welche orthogonal zur Auf-
schieberichtung X zueinander beabstandet an dem Blen-
denelement angeordnet sind, auf den Grundkörper 200
aufschiebbar, wobei die Führungselemente 110 in auf
dem Grundkörper 200 angeordnete, zu den Führungse-
lementen 110 korrespondierende Gegenführungsele-
mente 210 eingreifen.
[0028] Die Führungselemente 110 des Blendenele-
ments 100 weisen jeweils an einem ersten Ende einen
Endanschlag 111 und die Gegenführungselemente 210,
welche in dem gezeigten Beispiel als Vertiefungen bzw.
Nute am Grundkörper 200 ausgebildet sind, jeweils einen
Anschlag 211 auf, welche Anschläge 211 in Kombination
mit den Endanschlägen 111 der Führungselemente 210
eingerichtet sind, die Verschiebung des Blendenele-
ments 100 in Richtung der Aufschieberichtung X hin zu
einer Endlage zu begrenzen. In der Endlage des Blen-
denelements 100 ist das Blendenelement 100 in einer
gedachten Horizontalebene in der Projektionsvorrich-
tung 10 angeordnet. Die Begriffe "horizontal", "vertikal",
etc. beziehen sich dabei auf einen ordnungsgemäßen
Einbauzustand der Projektionsvorrichtung beispielswei-
se in einem Kraftfahrzeugscheinwerfer.
[0029] Fig. 2 zeigt die Projektionsvorrichtung 10 aus
Fig. 1, wobei sich das Blendenelement 100 in einer oben
erwähnten Endlage auf dem Grundkörper 200 befindet.
Die Projektionsvorrichtung 10 umfasst ferner zwei
Klemmeinrichtungen, welche jeweils ein erstes und ein
zweites Klemmelement 120a, 220a umfassen, wobei das
erste Klemmelement 120a an dem Blendenelement 100
angeordnet und das zweite Klemmelement 220a an dem
Grundkörper 200 angeordnet ist, und wobei das erste
Klemmelement 120a eingerichtet ist, an dem zweiten
Klemmelement 220a einzugreifen, und wobei die zumin-
dest eine Klemmeinrichtung eingerichtet ist, das Blende-
nelement 100 in seiner Endlage auf dem Grundkörper
200 festzuklemmen.
[0030] Die ersten Klemmelemente 120a des Blende-
nelements 100 sind hierbei als Rastnasen ausgebildet,
welche jeweils in die zweiten Klemmelemente 220a, wel-
che als Vertiefungen bzw. Hinterschnitte am Grundkör-
per 200 ausgebildet sind, eingreifen.
[0031] Ferner umfasst die gezeigte Projektionsvorrich-
tung 10 ein Halterungselement 300 und zwei Sicherungs-
einrichtungen, welche jeweils ein erstes und ein zweites
Sicherungselement 120b, 320b umfassen, wobei das
erste Sicherungselement 120b eingerichtet ist, an dem
zweiten Sicherungselement 320b einzugreifen, und wo-
bei die zumindest eine Sicherungseinrichtung eingerich-
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tet ist, die zumindest eine Klemmeinrichtung gegen ein
Lösen des Eingriffs der Klemmelemente 120a, 220a zu
sichern, wobei das erste Sicherungselement 120b an
dem Blendenelement 100 angeordnet und das zweite
Sicherungselement 320b an dem Halterungselement
300 angeordnet ist, wie in Fig. 3 ersichtlich ist.
[0032] Das Halterungselement 300 ist hierbei der Pro-
jektionsoptik 50 entlang der Aufschieberichtung X ge-
genüberliegend an dem Grundkörper 200 befestigt, wo-
bei das zweite Sicherungselement 320b des Halterungs-
elements 300 als von dem Halterungselement 300 in
Richtung der Aufschieberichtung X vorstehender Stift
ausgebildet ist.
[0033] Das erste Klemmelement 120a je einer Klemm-
einrichtung ist mit dem ersten Sicherungselement 120b
je einer Sicherungseinrichtung als einstückige, elasti-
sche Federzunge ausgebildet, welche Federzunge am
dem ersten Ende gegenüberliegenden zweiten Ende je
eines Führungselements 110 an dem Blendenelement
100 angeordnet ist und sich im Wesentlichen entgegen
der Aufschieberichtung X erstreckt, wobei das erste Si-
cherungselement 120b als Lasche ausgebildet ist, und
wobei das zweite Sicherungselement 320b im Eingriff
mit dem ersten Sicherungselement 120b eine Kraft quer
zur Aufschieberichtung X auf das erste Sicherungsele-
ment 120b ausübt. Dadurch, dass die Lasche 120b mit
dem ersten Klemmelement 120a physisch bzw. mecha-
nisch verbunden ist, wird durch die von dem zweiten Si-
cherungselement 320b ausgeübte Kraft das erste Klem-
melement 120a bzw. die Rastnase in die Vertiefung 220a
gedrückt. Die von dem zweiten Sicherungselement 320b
ausgeübte Kraft ist als einer Lösekraft, welche notwendig
wäre, um den Eingriff bzw. die Rastverbindung der Rast-
nase 120a und der Vertiefung 220a zu lösen, entgegen-
gesetzt.
[0034] Ferner umfasst die Projektionsvorrichtung 10
zumindest eine oder mehrere Lichtquellen 30, welche
eingerichtet sind, Licht in eine Hauptabstrahlrichtung X1
zu emittieren, wobei die Aufschieberichtung X parallel
zur Hauptabstrahlrichtung X1 ist, wie beispielsweise in
Fig. 4 gezeigt ist. Das Halterungselement 300 ist hierbei
als Kühlkörper ausgebildet, welcher den Lichtquellen 30
zugeordnet ist und eingerichtet ist, die durch die Licht-
quellen 30 erzeugte Wärme abzuführen.
[0035] Fig. 5 zeigt einen zusammengebauten Zustand
der Projektionsvorrichtung 10 aus Fig. 4.

LISTE DER BEZUGSZEICHEN
Projektionsvorrichtung... 10
Lichtquelle... 30
Projektionsoptik ... 50
Blendenelement... 100
Führungselement... 110
Endanschläge... 111
Erstes Klemmelement... 120a
erstes Sicherungselement... 120b
Grundkörper... 200

Patentansprüche

1. Projektionsvorrichtung (10) für einen Kraftfahrzeug-
scheinwerfer, welche Projektionsvorrichtung (10)
Folgendes umfasst:

- eine Projektionsoptik (50) zum Abbilden einer
Lichtverteilung, welche aus von zumindest einer
Lichtquelle (30) emittierenden Licht gebildet
wird,
- ein Blendenelement (100),
- einen Grundkörper (200), wobei die Projekti-
onsoptik (50) und das Blendenelement (100)
mechanisch mit dem Grundkörper (200) verbun-
den sind,

wobei das Blendenelement (100) auf den Grundkör-
per (200) entlang einer Aufschieberichtung (X) mit-
tels zumindest zwei, vorzugsweise genau zwei Füh-
rungselementen (110) auf den Grundkörper (200)
aufschiebbar ist, wobei die Führungselemente (110)
in auf dem Grundkörper (200) angeordnete, zu den
Führungselementen (110) korrespondierende Ge-
genführungselemente (210) eingreifen,
und wobei die Führungselemente (110) des Blende-
nelements (100) jeweils an einem ersten Ende einen
Endanschlag (111) und die Gegenführungselemen-
te (210) des Grundkörpers (200) jeweils einen An-
schlag (211) aufweisen, welche Anschläge (211) in
Kombination mit den Endanschlägen (111) der Füh-
rungselemente (210) eingerichtet sind, die Verschie-
bung des Blendenelements (100) in Richtung der
Aufschieberichtung (X) hin zu einer Endlage zu be-
grenzen,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Projektionsvorrichtung (10) zumindest eine
Klemmeinrichtung umfasst, welche ein erstes und
ein zweites Klemmelement (120a, 220a) umfasst,
wobei das erste Klemmelement (120a) an dem Blen-
denelement (100) angeordnet und das zweite Klem-
melement (220a) an dem Grundkörper (200) ange-
ordnet ist, und wobei das erste Klemmelement
(120a) eingerichtet ist, an dem zweiten Klemmele-
ment (220a) einzugreifen, und wobei die zumindest
eine Klemmeinrichtung eingerichtet ist, das Blende-
nelement (100) in seiner Endlage auf dem Grund-

(fortgesetzt)

Gegenführungselement... 210
Anschlag... 211
zweites Klemmelement... 220a
Halterungselement... 300
Zweites Sicherungselement... 320b
Aufschieberichtung... X
Hauptabstrahlrichtung... X1
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körper (200) festzuklemmen.

2. Projektionsvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Projektionsvorrichtung
(10) ein Halterungselement (300) und zumindest ei-
ne Sicherungseinrichtung umfasst, welche zumin-
dest eine Sicherungseinrichtung ein erstes und ein
zweites Sicherungselement (120b, 320b) umfasst,
wobei das erste Sicherungselement (120b) einge-
richtet ist, an dem zweiten Sicherungselement
(320b) einzugreifen, und wobei die zumindest eine
Sicherungseinrichtung eingerichtet ist, die zumin-
dest eine Klemmeinrichtung gegen ein Lösen des
Eingriffs der Klemmelemente (120a, 220a) zu si-
chern, wobei das erste Sicherungselement (120b)
an dem Blendenelement (100) angeordnet und das
zweite Sicherungselement (320b) an dem Halte-
rungselement (300) angeordnet ist.

3. Projektionsvorrichtung nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Halterungselement
(300) der Projektionsoptik entlang der Aufschiebe-
richtung (X) gegenüberliegend an dem Grundkörper
(200) befestigt ist.

4. Projektionsvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Füh-
rungselemente (110) des Blendenelements (100) or-
thogonal zur Aufschieberichtung (X) zueinander be-
abstandet an dem Blendenelement (100) angeord-
net sind.

5. Projektionsvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest
zwei, vorzugsweise genau zwei Klemmeinrichtun-
gen vorgesehen sind, wobei ein erstes Klemmele-
ment (120a) je einem Führungselement (110) des
Blendenelements (100) zugeordnet ist.

6. Projektionsvorrichtung nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass das erste Klemmelement
(120a) der Klemmeinrichtungen jeweils an einem
dem ersten Ende der Führungselemente (110) ge-
genüberliegenden zweiten Ende angeordnet ist.

7. Projektionsvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass das erste
Klemmelement (120a) als Rastelement, vorzugs-
weise als Rastnase, ausgebildet ist und das zweite
Klemmelement (220b) als Gegenrastelement, vor-
zugsweise als Hinterschnitt oder Vertiefung, ausge-
bildet ist.

8. Projektionsvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass das zweite
Sicherungselement (320b) des Halterungselements
(300) als von dem Halterungselement (300) in Rich-
tung der Aufschieberichtung (X) vorstehender Stift

ausgebildet ist.

9. Projektionsvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die zumin-
dest eine Sicherungseinrichtung derart ausgebildet
ist, dass das zweite Sicherungselement (320b) im
Eingriff mit dem ersten Sicherungselement (120b)
eine Kraft quer zur Aufschieberichtung (X) auf das
erste Sicherungselement (120b) ausübt.

10. Projektionsvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass das erste
Klemmelement (120a) der zumindest einen Klemm-
einrichtung mit dem ersten Sicherungselement
(120b) der zumindest einen Sicherungseinrichtung
als einstückige, elastische Federzunge ausgebildet
ist.

11. Projektionsvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass das Blen-
denelement (100) in einer gedachten Horizontale-
bene in der Projektionsvorrichtung (10) angeordnet
ist.

12. Projektionsvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass die Projek-
tionsvorrichtung zumindest eine Lichtquelle (30) um-
fasst, welche eingerichtet ist, Licht in eine Hauptab-
strahlrichtung (X1) zu emittieren.

13. Projektionsvorrichtung nach Anspruch 12, dadurch
gekennzeichnet, dass die Aufschieberichtung (X)
parallel zur Hauptabstrahlrichtung (X1) ist.

14. Projektionsvorrichtung nach Anspruch 12 oder 13,
dadurch gekennzeichnet, dass das Halterungse-
lement (300) als Kühlkörper ausgebildet ist, welcher
der zumindest einen Lichtquelle (30) zugeordnet ist
und eingerichtet ist, die durch die zumindest eine
Lichtquelle (30) erzeugte Wärme abzuführen.

15. Kraftfahrzeugscheinwerfer mit zumindest einer Pro-
jektionsvorrichtung gemäß einem der Ansprüche 1
bis 14.
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